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AKTUELL

integ-Gruppe Peine

21. März 2009
integ-Treffen bei Fips, Ha-
genstr. 12, Peine

integ-Gruppe Uelzen

6. März 2009, 18 Uhr
integ-Treffen, Alcatraz,
Mühlenstr. 9a, Uelzen

integ-Initiativgruppe Hanno-
ver

11. März 2009
Filmabend, Hildesheimer Str.
141, Hannover

integ-Initiativgruppe Roten-
burg

20. März 2009, 18 Uhr
integ-Treffen, André`s Doms-
hof, An der Stadtkirche, Ro-
tenburg

Mehr Informationen unter
www.integ-nds.de.

Gleich vormerken

integ-Termine
integ unterstützt Projektwoche an Gymnasium

Drogen und Sucht

Der SoVD gratuliert

Geburtstag
Der SoVD Niedersachsen kann
zwei langjährigen und treuen
Mitgliedern zu ihrem Geburts-
tag gratulieren. 
Bruno Bremer vom SoVD
Herzberg ist Mitglied der ers-
ten Stunde und feierte am 3.
Januar 2009 seinen 99. Ge-
burtstag. Der rüstige Senior ist
damit das älteste Mitglied des
Ortsverbandes Herzberg.
Ebenfalls ein treues Mitglieder
im SoVD-Ortsverband Groß
Buchholz/Bothfeld ist Erwin
Dunst, der am 14. Januar 2009
seinen  80. Ehrentag beging
und vor vielen Jahren dem Ver-
band beitrat. Dunst ist zudem
Mitglied des Kreisvorstandes
Hannover-Stadt.

Neue niedersächsische Notfalldienstordnung

Bessere Arbeitsbedingungen
Bereits 2007 hat die Kassenärzt-
liche Vereinigung Niedersachsen
die neue Notfalldienstordnung
beschlossen. Dabei sollen die
ärztlichen Notdienstbereiche in
Niedersachsen vergrößert und
zentrale Notfallpraxen einge-
richtet werden. Diese Notfall-
praxen sollen die Versorgung in
den sprechstundenfreien Zeiten
sichern, aber nicht den Ret-
tungsdienst ersetzen. 
Eine vollständige Umsetzung
dieser Maßnahmen muss bis En-
de des kommenden Jahres erfol-
gen. Eine Neufassung der Not-
falldienstordnung war notwen-
dig geworden, da die Belastung
der Ärzte bei der notärztlichen
Versorgung niedersachsenweit
sehr unterschiedlich verteilt war.
Diese ungleiche Belastung soll
zukünftig mit der Neuregelung
beseitigt werden. Für den Kreis-
verband Oldenburg sieht der
Vorsitzende Hans Sperveslage
diese Ordnung kritisch. „Durch
die Zentralisierung der Notfall-
praxen befürchten wir Nachtei-
le für die Patienten insbesonde-
re im ländlichen Bereich“, er-
klärt er. Darüber hinaus rechne
er mit verlängerten Wartezeiten.

Allerdings besteht der Notfall-
dienst erst in einzelnen Regio-
nen, so dass die Auswirkungen
für das gesamte Bundesland
noch nicht deutlich sind. Nach
Auffassung der Kassenärztli-
chen Vereinigung werden mit der
neuen Notfalldienstordnung
Vorteile für die Patienten ge-
schaffen. Denn es wird feste An-
laufstellen für die Betroffenen
geben, die im Regelfall am Kran-
kenhaus angegliedert sind sowie
feste und verlässliche Öffnungs-
zeiten der Notarztpraxen.
Außerdem gibt es eine zentrale
Rufnummer für jeden Notfall-
dienstbereich, das Suchen nach
Telefonnummer des dienstha-
benden Arztes entfällt damit.
Um eine gute Erreichbarkeit zu
gewährleisten, wird es zukünftig
auch einen Fahrdienst für mobi-
litätseingeschränkte Patienten
geben. Eine Übersicht über bis-
her eingerichtete Notfallpraxen
wird in Kürze auf der SoVD-Ho-
mepage veröffentlicht und kann
in der Abteilung Sozialpolitik
des SoVD Niedersachsen ange-
fordert werden (Tel.:
0511/70148-37, E-Mail: sozial-
politik@sovd-nds.de).

Veranstaltungsreihe „Armut in einem reichen Land“

Für Folgen sensibilisieren
Gemeinsam mit dem Deutschen
Gewerkschaftsbund (DGB) und
weiteren Institutionen wird der
SoVD Diepholz von März bis Ju-
ni dieses Jahres eine Veranstal-
tungsreihe zum Thema „Armut
in einem reichen Land“ durch-
führen.
Die Informations- und Diskussi-
onsveranstaltung „Altersar-
mut“ des Kreisverbandes findet
am 8. Mai um 19.30 Uhr im „Lin-
denhof Hartje-Melloh“ in Varrel
statt. Referieren wird Dr. Man-
fred Benkler, ehemaliger Erster
Direktor der Deutschen Renten-
versicherung Braunschweig-
Hannover und Mitglied des So-
zialpolitischen Ausschusses im
SoVD Niedersachsen.
„Mit der Veranstaltung wollen
wir Interessierte für das Thema
Altersarmut sensibilisieren und
auf die schwerwiegenden Folgen
aufmerksam machen“, erklärt
Bruno Hartwig, Vorsitzender des
Kreisverbandes Diepholz. Insge-
samt werden bei der Veranstal-
tungsreihe „Armut in einem rei-

chen Land“ alle Facetten der Not
beleuchtet und aufgezeigt. Die
Reihe startet am 16. März mit ei-
ner Diskussionsrunde der Ge-
werkschaften DGB, ver.di und
IG Metall zum Thema „Arm
trotz Arbeit“.
Am 25. März folgt dann die Ver-
anstaltung „Armut und Ge-
sundheit - Sterben Arme
früher?“ des Gesundheitsladens
Igel e.V. in Barnstorf. Ebenfalls
in Barnstorf richtet der Förder-
verein Pro Asyl am 20. März den
Informationsabend „Armut un-
ter Migranten und Flüchtlingen“
aus. Der Verein wird die Diskus-
sionsrunde erneut am 28. Mai im
Weyher Rathaus anbieten. Ver-
treter des AWO-Kreisverbandes
werden am 18. Mai über die Kin-
derarmut sprechen. Den Ab-
schluss der Veranstaltungsreihe
bildet die Veranstaltung „Armut
gleich Bildungsarmut“ der VHS
im Landkreis Diepholz am 10.
Juni. Die Veranstaltungsorte
und -zeiten werden in der loka-
len Presse bekannt gegeben.

Für SoVD-Mitglied Björn Glaser (Bildmitte) fing das neue Jahr mit
einer Überraschung an: Der 39-Jährige konnte sich über den
Hauptgewinn in der jährlichen „Glückskäfer-Lotterie“ freuen. Gla-
ser ist seit 1994 Mitglied im Ortsverband Neuenhäusen und hat-
te dort auch an der Lotterie teilgenommen. Der Gutschein über
ein Verwöhnwochenende für zwei Personen im Vital Hotel Bad
Sachsa wurde dem SoVD-Mitglied von Elisabeth Wohlert, stell-
vertretende Vorsitzende des Kreisverbandes Celle, und Wolfgang
von Hörsten, Vorsitzender des Ortsverbandes Neuenhäusen, über-
reicht. Bei der Lotterie konnten jedoch nicht nur attraktive Prei-
se gewonnen, sondern durch die Erlöse auch die ehrenamtliche
Arbeit in den SoVD-Orts- und Kreisverbände unterstützt werden.

Mit einem Informationsstand
wird der SoVD Niedersachsen
an dem Aktionstag „Alterssi-
cherung“ des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes Nieder-
sachsen-Bremen teilnehmen.
In Hannover am Kröpcke in-
formiert der SoVD dann von
11 bis 15 Uhr über seine Ar-
beit. Zudem wird Landesvor-
sitzender Adolf Bauer bei der
Veranstaltung sprechen.
Darüber hinaus werden unter
anderem Vertretern der Ver-
braucherzentrale Niedersach-
sen, der Deutschen Rentenver-
sicherung Braunschweig-Han-
nover und verschiedener Ein-
zelgewerkschaften ihre Positio-
nen zum Thema „Rente und Al-
tersarmut“ darstellen.
Bereits im Mai 2007 hatte der
SoVD zehn Forderungen zur
Verhinderung von Altersarmut
veröffentlicht. Darin fordert der
Verband zum Beispiel ein dau-
erhaftes und verlässliches Ren-
tenniveau, eine Entwicklung der
gesetzlichen Rentenversiche-
rung hin zu einer Erwerbstäti-
genversicherung, eine Mindest-
sicherung für langjährig Versi-
cherte sowie einen Rentenfrei-
betrag in der Grundsicherung.

Bauer beim Aktionstag

Altersarmut
Am 20. März ist der „Equal Pay
Day“ - ein Tag, durch den auf
die bestehenden Entgeltunter-
schiede zwischen Männern und
Frauen aufmerksam gemacht
werden soll. Deutschlandweit
zeigen Frauen ihren Protest an-
hand des markanten Zeichens -
den roten Taschen.
Auch die Frauen im SoVD Nie-
dersachsen werden an diesem
Tag aktiv und nehmen gemein-
sam an einer Kundgebung auf
dem hannoverschen Opern-
platz teil. Interessierte treffen
sich um 11.15 Uhr am Haupt-
bahnhof in Hannover. Frauen,
die an der Kundgebung teil-
nehmen möchten, können sich
noch bis zum 15. März beim
SoVD Niedersachsen anmelden
(Tel. 0511/70149-39, E-Mail:
birgit.kloss@sovd-nds.de).
Nach der Veranstaltung führt
die Gewerkschaft IG BCE Han-
nover einen Kongress zum The-
ma „Fair p(l)ay - neue Spielre-
geln für die Gleichberechtigung
am Arbeitsmarkt der Zukunft“
durch. Die Teilnahme an dem
Kongress ist kostenlos. Anmel-
dungen bitte direkt bei der IG
BCE (Tel. 0511/7631328, E-
Mail: abt.frauen@igbce.de).

Rote Taschen als Signal

Gleicher Lohn

Im Januar unterstützte die integ-Jugend im SoVD Niedersachsen
das Gymnasium am Silberkamp in Peine bei einer Projektwoche. Der
2. Landesjugendvorsitzende Lutz Vahldiek übernahm für eine Wo-
che die Betreuung einer achten Klasse des Gymnasiums. Die 30 Schü-
ler der Klasse 8d hatten sich schon im Vorfeld für das Thema „Dro-
gen - Sucht“ entschieden, mit welchem sie sich eine Woche lang in-
tensiv beschäftigen wollten. „Neben einem Besuch des Drogenzen-
trums Peine kamen auch zwei Polizisten in die Klasse, um die Schü-
ler über das Thema Drogen aufzuklären. Nach eigenen Recherche-
arbeiten haben die Schüler zum Abschluss der Woche in Kleingrup-
pen verschiedene Plakate entwickelt und gestaltet“, erzählt Vahl-
diek. Die Plakate sollen nun in der Schule ausgehängt werden und
allen Schülern als Information zur Verfügung stehen.

Herbstferien in Holland

Jugendcamp
Vom 10. bis zum 17. Oktober
2009 fährt die Jugendorganisa-
tion des SoVD Niedersachsen
nach Ysselsteyn in die Nieder-
lande.
In einer barrierefreien Unter-
kunft werden die Teilnehmen-
den sich gemeinsam mit den Ju-
gendlichen des Jugendarbeits-
kreises auf Spurensuche bege-
ben und sich mit dem Thema
„Umgang mit behinderten
Menschen in Vergangenheit
(Euthanasie) und Gegenwart
(Barrierefreiheit)“ beschäfti-
gen. Die Unterkunft bietet ver-
schiedene Freizeitangebote. Ein
Ausflug in die niederländische
Hauptstadt Amsterdam steht
ebenfalls auf dem Programm.
Die Teilnahmegebühr beträgt
150 Euro. Interessierte zwischen
16 und 25 Jahren können sich
anmelden. Information und An-
meldung ist bei Kathrin Schra-
der (Tel.: 0511/70148-93, E-
Mail: kathrin.schrader@sovd-
nds.de) möglich.

Aus dem 
SoVD-Shop

Feuerzeug:
Nachfüllbares Gas-Feuer-
zeug mit elektronischer
Zündung und rotem ein-
seitigen Aufdruck. 
Mindestabnahmemenge:
25 Stück

Preis pro Stück: 
0,45 Euro 

Der SoVD-Shop bietet Ih-
nen viele Werbeartikel an,
mit denen Sie die ehre-
namtliche Arbeit wirkungs-
voll unterstützen können. 

Über ein kleines Geschenk
freut sich jeder, auch über
ein praktisches Werbe-
geschenk des SoVD.

Bestellen können Sie
diese und andere Artikel
beim SoVD Niedersach-
sen, Abteilung Organi-
sation (Tel.: 0511/70148-
72, E-Mail: bernd.dyko@
sovd-nds.de).

Cool Cards Minis – 
Pfefferminz:
Enthält kleine Pfefferminz-
bonbons und ist im prak-
tischen Scheckartenfor-
mat.
Mindestabnahmemenge:
10 Stück

Preis pro Stück:
0,50 Euro


